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Hausordnung 

der  
Privaten Realschulen Marktbreit 

 Begründet auf schulischer Tradition seit 1845        (Stand: 20.11.2025) 
 

Aufenthaltsraum für Stadt- und Fahrschüler vor 8.00 Uhr und nach 13.00 Uhr ist die Aula. 

Unterrichtsfreie Schüler beschäftigen sich leise in der Aula bzw. im 

zugewiesenen Klassenraum, damit sie den Unterricht der anderen Klassen 

nicht stören. 

Zimmeröffnung Der Hausmeister öffnet vor 7.45 Uhr die Aula und evtl. die Klassenräume.  

 Beim Wechsel einer Klasse in einen Fachraum werden die Klassenzimmer 

abgeschlossen. Das Aufsuchen von Fachräumen soll sich leise vollziehen, 

damit der Unterricht anderer Klassen nicht gestört wird. 

 Während der Pausen werden die Räume abgeschlossen und vom Lehrer 

der nächsten Unterrichtsstunde wieder geöffnet. 

Klassenordnung Jede Klasse hat, wenn möglich, ihr eigenes Klassenzimmer und ist 

gemeinsam mit dem Klassenleiter für diesen Raum verantwortlich. Die 

eingeteilten Ordnungsdienste haben die Wandtafel vor Unterrichtsbeginn 

mit einem feuchten Schwamm zu reinigen und sie sorgen für Sauberkeit im 

Klassenzimmer. Bei Fachunterricht anderer Klassen in diesen Räumen  

(z. B. Religion) bestimmen die Fachlehrer die Ordnungsdienste.  

 Zur Mülltrennung (Papier- und Restmüll) stehen in jedem Klassenraum 

zwei Papierkörbe! 

 Fenster dürfen nur gekippt und nur von der Lehrkraft ganz geöffnet 

werden. Die Lehrer verlassen in den Pausen, nachdem sie die Sauberkeit 

des Raumes überprüften, als letzte die Klassenräume und schließen diese 

ab.  

Schließfächer Das Abstellen von Mappen etc. während der Pausen ist vor den 

Klassenräumen zulässig. Eine Haftung für dort abgestellte Sachen ist nicht 

möglich. Es wird deshalb auf die Möglichkeit der Schließfächer verwiesen. 

 bitte bevorzugt über den Schulmanager Online melden bzw. 

beantragen. (Auch deshalb dürfen die Schülerinnen und Schüler nur 

einen eignen Schülerzugang und keinen Zugriff auf den Elternzugang 

haben!) 

Telefonische Entschuldigungen bitte erst ab 7.30 Uhr tätigen.  

Schüler, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, müssen bei 

Erkrankungen von drei und mehr Tagen eine ärztliche 

Krankheitsbestätigung vorlegen. Bei kürzerer Krankheitsdauer dürfen die 

Entschuldigungen auch bei volljährigen Schülern nur von den Eltern 

gemeldet werden.  

Bei krankheitsbedingter Nichtteilnahme an einem Nachtermin einer  
angekündigten Leistungserhebung (z. B. Schulaufgaben/Kurzarbeiten/ 
Referaten) ist unaufgefordert ein ärztliches Attest am ersten Tag nach 
Erscheinen in der Schule vorzulegen, sonst wird die Note 6 erteilt. 

 

Befreiungen sind rechtzeitig - auch ggf. extra für den Nachmittagsunterricht bzw. das 

Tagesheim - spätestens am Vormittag zu beantragen. Die begründeten 

Krankmeldungen /  
Beurlaubungen 
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Anträge der Eltern können über den Schulmanager Online oder mit den 

erforderlichen Formblättern (erhältlich im Sekretariat oder auf der 

Homepage) gestellt werden. 

Befreiungsanträge von Schülern sind während des Schulbetriebs am 

Vormittag möglichst in den Pausen zu stellen und werden grundsätzlich 

durch das Sekretariat durchgeführt (notfalls Schulleitung aufsuchen). 

Eigenmächtiges Entfernen vom Unterricht, auch bei nachträglicher 

„Entschuldigung“, ist nicht erlaubt. Krankheitsbedingtes Verlassen des 

Schulgeländes geschieht nur mit schulischer Genehmigung und in 

Absprache mit den Eltern (Abholung)! 

Pausenordnung Alle Schüler haben sich während der Pausen auf dem Schulhof, dem 

gepflasterten Kastanienhof, aufzuhalten. Ausgewiesene Pausenbereiche 

sind einzuhalten. Auf dem Gelände der AWO (Park und Biotop) und auf 

dem Hof bei der Buheleite ist aus Haftungsgründen der Aufenthalt nicht 

gestattet. Schuleingang und Zufahrtsweg sind freizuhalten. 

 Die aufsichtführenden Lehrkräfte sind angewiesen, auf die Einhaltung des 

Ordnungsdienstes zu achten. Wird Abfall nicht ordnungsgemäß in den 

vorgesehenen Behältern entsorgt oder werden Schüler bei der 

Verunreinigung des Schulgeländes ertappt, so werden die Betroffenen für 

eine (zusätzliche) Woche zum Ordnungsdienst eingeteilt. Gleiches gilt, 

wenn zum Ordnungsdienst eingeteilte Schüler nicht spätestens 5 Minuten 

nach dem Läuten zu ihrer Klasse zurückkehren. 

Das Verlassen des Schulgeländes während der Unterrichtszeit, auch 

in Pausen oder unterrichtsfreien Stunden, ist nicht gestattet und wird 

mit einem Verweis bestraft. 

Bei Regenwetter bleiben alle Schüler in der Aula. 

Verlassen  des Schulgeländes in der Mittagspause: Schülerinnen und Schüler der 
9. und 10. Klasse dürfen auf Antrag der Erziehungsberechtigten in der Mit-
tagspause und in Freistunden ab der 5. Stunde das Schulgelände verlas-
sen. Der Antrag muss jedes Schuljahr neu gestellt und genehmigt werden. 

Klassensprecher Die Klassensprecher haben sich morgens vor 8.00 Uhr über eventuelle 

Stundenplanänderungen zu informieren (Aushang!) und diese ihren 

Klassen mitzuteilen. 

 Sollte sich eine Lehrkraft fünf Minuten nach Unterrichtsbeginn noch 

nicht im Unterrichtsraum eingefunden haben, so erkundigen sich die 

Klassensprecher im Sekretariat. 

Hausaufgaben Die Nichterledigung von Hausaufgaben hat je Fach nachstehende  

Folgen: 

- 3x keine Hausaufgaben  => Mitteilung an die Eltern 

- Ab 6x keine Hausaufgaben  => Mitteilung und Nacharbeit an einem  

Freitag (13.00-13.45 Uhr) 

- 9x keine Hausaufgaben  => Verweis (statt Mitteilung) 

Verhalten bei Alarm Die Klassen verlassen bei Feueralarm unter Führung ihres 

Klassensprechers geschlossen die Schulräume. Der Lehrer verlässt als 

letzter den Raum. Die Schüler bleiben bei ihrem Lehrer! 
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 Nicht hasten, nichts mitnehmen! Fenster und Türen schließen und nicht 

absperren! Nächstgelegene Treppe, nächstgelegenen Ausgang benutzen! 

 Fluchtwege und Sammelstellen: siehe Alarmplan. 

Rauchverbot Auf dem gesamten Schulgelände ist das Rauchen verboten. Ebenfalls ist 

das Mitbringen von Rauchutensilien, wie Zigaretten, Vapes, E-Zigaretten, 

Zahnstochern, Feuerzeugen, Streichhölzern etc. verboten. Für 

Schüler/innen gilt das auch im Schulumfeld, z. B. in der Buheleite und im 

Friedhofweg. Bei Zuwiderhandlung drohen Ordnungsmaßnahmen (z. B. 

Verweis, Nacharbeit). Von uns konfiszierte Vapes/E-Zigaretten sind im 

Sekretariat von den Eltern abzuholen. Ansonsten müssen wir den Eltern 

die ordnungsgemäße Entsorgung in Rechnung stellen.  

Handyverbot Das Benutzen von Handys / Smartphones ist auf dem gesamten 

Schulgelände nur in äußersten Notfällen und nach Genehmigung durch 

eine Lehrkraft bzw. pädagogische Betreuungskraft im Tagesheim erlaubt. 

Diese mobilen Endgeräte sind auf dem Schulgelände ansonsten stets 

ausgeschaltet oder im lautlosen Offline-Modus zu halten. Während der 

Unterrichtszeit werden die Handys / Smartphones in einer „Handygarage 

geparkt“. Nach Unterrichtsende (in der Regel 13.00 Uhr) bzw. bei 

Raumwechseln holt jede(r) Schüler/in sein Handy / Smartphone 

selbstständig wieder aus der „Handygarage“ ab. Die Schule haftet nicht für 

Verlust oder Beschädigung der Handys / Smartphones. Bei 

Zuwiderhandlung behält die Schule sich vor, das mobile Endgerät 

vorübergehend einzuziehen oder einen Verweis zu erteilen. Das Gerät 

kann nach Unterrichtsende im Sekretariat abgeholt werden.  

IT-Nutzerordnung ist Bestandteil dieser Hausordnung und regelt die Rechte und Pflichten bei 

der Benutzung von digitalen Endgeräten und Werkzeugen (Software, 

Lernplattformen, Kommunikation) für schulische Zwecke (z. B. Unterricht, 

Hausaufgaben, Lernen zuhause / homeschooling).  

Die Benutzung privater elektronischer Geräte (auch Kopfhörer) ist auf 

dem Schulgelände grundsätzlich untersagt. Bei Zuwiderhandlung wird das 

Gerät ggf. vorübergehend eingezogen! 

Ab der 9. Jahrgangsstufe können zudem auf schriftlichen Antrag der 

Erziehungsberechtigten private Tablets bzw. Laptops für den Unterricht 

durch die Klassenleitung generell zugelassen werden. Bei Missbrauch des 

mobilen Endgeräts wird diese Genehmigung jedoch ohne Vorwarnung für 

das restliche Schuljahr durch eine Lehrkraft zurückgezogen! 

Persönlichkeitsrechte am eigenen Bild: Das unerlaubte Erstellen von Bildern von Personen 

und/oder das Verbreiten dieser ist streng untersagt. Das Zuwiderhandeln 

wird mit entsprechenden Ordnungsmaßnahmen geahndet. Das Endgerät 

wird eingezogen und kann nur durch einen Erziehungsberechtigten nach 

einem Gespräch mit der Schulleitung im Sekretariat abgeholt werden. 

Hausverbot Fremde, auch wenn es sich um Schülerbekanntschaften handelt, 

haben das Schulgrundstück nicht zu betreten. 
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Bitte unterstützen Sie uns bei der Unfallvermeidung und fahren Sie Ihr 

Kind am Morgen nicht mit dem Auto vor die Schule (Hofeinfahrt, 

Buheleite), sondern nutzen Sie bitte die öffentlichen Parkplätze am 

BAYWA/ Lagerhaus (Main) oder Bahnhof. 

Offene Getränke Das Mitbringen von nicht verschließbaren Behältnissen (offene 

Getränke, wie Dosen, Milchtüten u. ähnlichen) in die Klassen- u. 

Fachräume sowie Toiletten ist nicht gestattet. 

Leere Flaschen aus den Getränkeautomaten sind ordentlich in die dafür 

vorgesehenen Behälter zu stellen, die Plastikbecher im Mülleimer zu 

entsorgen! 

Verbot koffeinhaltiger  Auf dem gesamten Schulgelände ist das Mitbringen und Konsumieren von 

Getränke  koffeinhaltigen Getränken, auch Energydrinks, nicht gestattet! 

Kaugummis Wegen der Teppichböden muss auch das Kaugummikauen in den 

Klassen- und Fachräumen untersagt werden. 

Sicherstellung Unerlaubte, gefährliche oder den Unterricht bzw. die schulische Ordnung  

von Gegenständen störende Gegenstände (wie z.B. Messer jeglicher Art, Elektroschocker, 

Waffen und waffenähnliche Gegenstände) werden sichergestellt und nur 

an die Erziehungsberechtigten zurückgegeben (§23 BaySchO). 

Sonstige Vorschriften Die im BW-Gebäude (Zimmer 1 - 5) und im Raum 6 untergebrachten 

Klassen begeben sich zum Pausenhof oder zu den Informatikräumen nicht 

durch die Aula, sondern nur über den Durchgang neben dem 

Hauptgebäude. 

Das Werfen mit Kastanien, Schneebällen u. ä. ist im gesamten 

Schulbereich streng untersagt! 

 Schulforum- und Elternbeiratsbeschluss: „Der Aufenthalt in Gruppen 

vor dem Schuleingang in der Buheleite soll wegen der 

Verkehrsbeeinträchtigung und der Unfallgefahr unterbunden, 

rufschädigendes Verhalten (Rauchen, ruhestörender Lärm u. ä.) von 

Schülern in der Öffentlichkeit verhindert werden.“ 

Die vorstehenden Anordnungen beruhen auf Schulforums- und Lehrerratsbeschlüssen oder sind 

durch das BayEUG, die BaySchO bzw. die RSO zwingend vorgeschrieben. 

Die Hausordnung haben wir erhalten und Kenntnis davon genommen: 

 

 

 

Rettungswege 
freihalten 


